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Achtung! Eine Neigung des Außengerätes während des Transportes um mehr als 45° ist 
unzulässig 
 

 
 
1.2 Einsatzgebiet 
Die Wärmepumpe darf ausschließlich in geschlossenen Hydrauliksystemen für die Raumbeheizung, 
Raumkühlung und Trinkwassererwärmung verwendet werden.  
 

 

Zum eigenen Schutz und zur Vermeidung von Schäden am Gerät darf die 
Wärmepumpe von bestimmten Personengruppen nicht benutzt werden. Dies 
betrifft Personen mit mangelndem Wissen/ Umgang oder mit eingeschränkten 
geistigen, physischen oder sensorischen Fähigkeiten (einschließlich Kinder), es sei 
denn diese wird von einer verantwortlichen Person beaufsichtigt oder unterwiesen.  

 
1.3 Hinweise zu gesetzlichen Bestimmungen 
Das Gerät erfüllt alle relevanten Richtlinien, Vorschriften und Normen für die Verwendung im „häuslichen 
Gebrauch“ (nach 2006/42/EG - Maschinenrichtlinie). Die Konformitätserklärung samt einer Auflistung der 
berücksichtigten Dokumente ist dem Anhang beigefügt.  
 
Die Montage und Installation der Heizungsanlage darf nur von autorisierten Fachbetrieben vorgenommen 
werden. Neben den Vorgaben dieses Dokuments müssen weitere länderspezifische Gesetze und Normen 
eingehalten werden.  
 
 

2 Dokumentinformationen 
Dieses Dokument dient als Information zur sicheren und zielgerichteten 

- Transportierung 
- Planung 
- Montage 
- Installation 
- Inbetriebnahme 
- Außerbetriebnahme 
- Wartung 

des beschriebenen Produktes für autorisierte Fachbetriebe.  
 

Tabelle 3: Gültigkeit für Produkttypen 
Bezeichnung Artikelnummer 
Eureka 08 Luft/Wasser EU08L 
Eureka 13 Luft/Wasser EU13L 
Eureka 15 Luft/Wasser EU15L 
Eureka 20 Luft/Wasser EU20L 

 
Die Anleitung verbleibt dabei vom Einbau bis zur Entsorgung am Aufstellungsort. Der Lieferumfang 
beinhaltet ein Inbetriebnahmeprotokoll, welches vom Inbetriebnehmer zwingen ausgefüllt werden muss. 
Zudem müssen alle Wartungs- und Reparaturarbeiten im Logbuch (siehe Anhang) vermerkt werden. 
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angetrieben. Das „Heißgas“ wird

Druck stehende flüssige Kältemittel wird weiter in einem Expansionsventil „entspannt“ und auf das 
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Außeneinheit. Die Regelzentrale beinhaltet den Hydraulikregler, ein 7‘‘ Farb
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- Luftein- und Ausströmseite müssen von Gegenständen, Blättern oder Schnee freigehalten 
werden. 

- Die Aufstellung in Senken, Nischen oder zwischen zwei Mauern sollte aufgrund von möglichen 
Luftkurzschlüsse und Schallreflexionen vermieden werden.  

- Stellen Sie einen frostfreien und ausreichenden Kondensatablauf sicher 
- Auf der Ausströmseite wird die Luft um ca. 3°C abgekühlt. Demensprechend ist in unmittelbarer 

Nähe mit frühzeitiger Vereisungsgefahr in Bodennähe zu rechnen. Stellen Sie sicher, dass der 
Abstand zwischen Auströmseite und Gehwegen, Terrassen, usw. mindestens 3m beträgt.  

- Die Auströmseite sollte nicht gegen die Hauptwindrichtung installiert werden.  

 

4.1.1 Schutzzonen 
 

 
Die in diesem Abschnitt beschriebenen Schutzzonen müssen unbedingt eingehalten 
werden. Innerhalb der Schutzzonen dürfen sich keine Zündquellen wie z.B. 
elektrische Schalter, offenes Feuer oder heiße Oberflächen. Insbesondere wird 
darauf hingewiesen, dass innerhalb der Schutzzonen nicht geraucht werden darf. 
 

 
Es ist sicherzustellen, dass im Falle einer Leckage kein Kältemittel in geschlossene 
Räume gelangen kann. Innerhalb der Schutzzone dürfen daher keine Fenster, Türen, 
Lichtschächte, sonstige Öffnungen oder Kanalabläufe vorhanden sein. 
 

 
Die Schutzzone dürfen sich nicht auf Verkehrswege, Nachbargrundstücke oder 
öffentliche Flächen erstrecken. 
 

 
 
 

 
Abbildung 11: Schutzzonen (1m Abstand zur Gehäusefläche / kegelförmig) 

 
 
4.1.2 Mindestabstände 
 
Um einen effizienten und störungsfreien Betrieb zu ermöglichen sollten die in 4.1.2 dargestellten 
Mindestabstände eingehalten werden. 
 
 

Stand: Dezember 2022 14
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s
https://www.waermepumpe.de/schallrechner/
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Quetschungen, …
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Abbildung 13: Sockelplan Prinzipschema 

 
Beachten Sie dass unter Umständen eine nachträgliche Verlegung (nach Betonierung des Sockels) der 
Anschlussleitungen (Hydraulikrohre, Elektrokabel, Kondensatablauf) nicht mehr möglich ist. Der 
Anschluss für oben genannter Anschlüsse befindet sich auf der Ausblasseite der Maschine. 
 
Der Sockel muss eine dauerhaft ebene, waagrechte Fläche für das Außengerät bieten.  
 
6.2 Außengerät 

1) Verpackung entfernen 
2) Außengehäuse demontieren (2 Schalen je 

5 Schrauben) 
 

 

3) Befestigung auf Palette lösen (4 
Schrauben) 

4) Transportsicherung entfernen 
 

 

5) Gummitülle entfernen aus Trageloch 
entfernen 

6) 1‘‘ Rohre an die vorgesehenen Löcher 
einfädeln 

7) Gerät mit mind. 2 Personen zum Sockel 
tragen 

 

 

8) 4x Stellfüße einstellen 
9) 4x Außengerät auf Sockel durch 

schrauben fixieren. 
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Abbildung 14: Gerät auf Sockel montieren 

 
7 Elektrische und Hydraulische Einbindung 
 
 

 
Kabel und Wanddurchführungen sind luftdicht auszuführen 
 
 

 
 
7.1 Hydraulik 
 
7.1.1 Standard-Hydraulikschemen 
Durch den umfangreichen Hydraulikregler AHC und des modularen Softwareaufbaus, sowie der frei 
konfigurierbaren Ein- und Ausgänge können eine große Anzahl an Hydraulikkonfigurationen abgebildet 
werden. Einige wichtige Standardschemen werden im Dokument „Prinzipschemen“ beschrieben 
(www.lambda-wp.at/faq/). 
 
7.1.2 Hydraulischer Anschluss 
 

Achtung! Hydraulikleitungen müssen frostsicher verlegt, entsprechend gedämmt und von 
unten in die Wärmepumpe eingeführt werden. Alternativ ist auch Anschluss auf der 
Rückseite des Gerätes vorgesehen -> Die Frostsicherheit der Leitungen kann hiermit 
allerdings nicht garantiert werden (nur bei kurzen Anschlussleitungen oder 
Verwendung eines Frostschutzgemisches zulässig). 
 

Achtung! Dimensionieren Sie Hydraulikleitungen so, dass die Mindestdurchflussmenge laut 
Datenblatt dauerhaft gewährleistet werden kann.  Die nutzbare Restförderhöhe und 
die Mindestdimension der Anschlussleitungen sind dem Datenblatt zu entnehmen.  
 

 

Stand: Dezember 202219
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werden. Einige wichtige Standardschemen werden im Dokument „Prinzipschemen“ 
beschrieben.Hier geht es zum Dokument
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Räume dürfen nicht 
mit Einzelraumregeltechnik ausgestattet sein

ZEWOTHERM

ZEWOTHERM
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Räume dürfen nicht 
mit Einzelraumregeltechnik ausgestattet sein

ZEWOTHERM

ZEWOTHERM
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Dies gilt auch für die Verwendung einer „harten EVU“ Sperre. Also eine vom 

Eine „weiche EVU“ Sperre (Signalgebung durch potenzialfreies Relais) ist zulässig.
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GND 

A 

B 

Schrim 

230V 
Kabeldurchführung 

400V 
Kabeldurchführung 

Bus 
Kabeldurchführung 

Anschlussklemmen 
400V und 230V 

Anschlussklemmen 
Buskabel 

Achtung!  

Kabel von unten in die Kabelverschraubungen 
einführen, um Wassereintritt zu verhindern! 

Kabelverschraubungen fest anziehen! 
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Umschaltventile, …
–
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„harten“ 



34 Stand: Januar 2024

 



ZEWO Wärmepumpe «LAMBDA» 35

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

auf das Dokument „Reglerbeschreibung“ verwiesen.
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als 6 Module benötigen können Sie nach rechts auf die nächste Seite „wischen“.
 

 

bei der Verbindung für die Wärmepumpe „Direct“ eingegeben werden.
 

Verbindung auf „Direct“ 

  
Die Auswahl „Fühler Mastermodul“ 

Z.B. ein Puffer wird von einer Wärmepumpe beladen, so würde bei der Auswahl „Fühler 
Mastermodul“ der Temperaturwert „Puffertemp. Oben“ von der
Wärmepumpe übernommen werden. Als „Puffertemp. Unten“ würde die 
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Pumpen, …
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(Heizen, Warmwasser,…)
 

 
 

 

 

Frostschutz,…
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Fachmannebene, …
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Leitungen, …



ZEWO Wärmepumpe «LAMBDA» 45

ZEWOTHERM
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13 Technische Daten 
13.1 Datenblatt 

Tabelle 11: Datenblatt 
Typ Einheit EU08L EU13L EU15L EU20L 
Außeneinheit 
Höhe x Breite x Tiefe mm 1710 x 950 x 610 1710 x 950 x 610 1710 x 950 x 610 1772 x 1160 x 764 
Gewicht kg 150 155 165 210 

Regelzentrale 
Höhe x Breite x Tiefe mm 310 x 170 x 130 310 x 170 x 130 310 x 170 x 130 310 x 170 x 130 
Verpackung: Höhe x 
Breite x Tiefe mm 350 x 200 x 200 350 x 200 x 200 350 x 200 x 200 350 x 200 x 200 

Gewicht kg 3 3 3 3 

Kältekreis 
Kältemittel R290 R290 R290 R290 
GWP 3 3 3 3 
Füllmenge kg 1,4 1,4 1,5 2,2 
Maschinenöl POE Hatcol 4467 POE Hatcol 4467 PAG PAG 

Leistung und Effizienz 
Heizen 
Energieeffizienzklasse 
bei Niedertemperatur 
(mittleres Klima) 

226% 
SCOP 5,66 

227% 
SCOP 5,68 

229% 
SCOP 5,73 

227% 
SCOP 5,68 

Energieeffizienzklasse 
bei Mitteltemperatur 
(mittleres Klima) 

179% 
SCOP 4,48 

180% 
SCOP 4,49 

179% 
SCOP 4,47 

179% 
SCOP 4,48 

Heizleistung variabel 
A7W35 kW 2,2 – 10,9 3,3 – 16,8 5,1 – 20,4 6,7 – 28,3 

Heizleistung variabel 
A2W35 kW 2,0 – 10,3 2,9 – 15,0 4,5 – 16,5 5,6 – 25,1 

Heizleistung variabel 
A-7W35 kW 2,1 – 8,4 3,3 – 12,9 3,9 – 15,9 4,6 – 20,8 

Heizleistung variabel 
A-7W55 kW 2,1 – 8,1 3,3 – 12,4 3,7 – 15,1 4,6 – 20,1 

EU08L EU13L EU15L EU20L 
EN14511 Leistung 

[kW] 
COP Leistung 

[kW] 
COP Leistung 

[kW] 
COP Leistung 

[kW] 
COP 

Heiz-
betrieb 

A7W35 4,1 5,77 5,2 5,94 6,0 5,89 10,1 5,73 
A2W35 8,2 5,19 8,3 5,05 10,1 5,11 12,0 5,04 
A-7W35 8,4 3,79 13,0 3,77 14,9 3,83 20,0 3,70 

A-15W35 6,7 3,02 10,8 3,19 15,0 3,19 18,1 3,10 
A7W45 4,6 4,46 5,2 4,57 6,3 4,47 10,6 4,56 
A7W55 4,4 3,55 5,4 3,71 6,1 3,47 12,1 3,69 
A-7W55 8,1 2,55 12,4 2,59 14,8 2,71 21,0 2,62 

A+++ A+++ A+++ A+++

A+++ A+++ A+++ A+++
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Leistung und Effizienz 
Kühlen 

     

Kühlleistung variabel 
A35W18 kW 2,5 – 11,8 3,8 - 16,3 6,3 – 17,8 9,1 – 22,3 

Kühlleistung variabel 
A35W7 kW 1,8 – 9,5 2,8 - 13,7 5,6 – 15,4 6,6 – 19,8 

 
      

 EU08L EU13L EU15L EU20L 
EN14511 Leistung 

[kW] 
COP Leistung 

[kW] 
COP Leistung 

[kW] 
COP Leistung 

[kW] 
COP 

Kühl-
betrieb 

A35W18 10,7 4,55 12,8 4,46 15,1 4,46 20,0 4,42 
A35W7 6,2 3,46 9,1 3,43 10,2 3,69 13,0 3,43 

 
 
      
Schall      
Schallleistungspegel 
EN12102 dB(A) 42 44 46 50 

Max. 
Schallleistungspegel 
Tag 

dB(A) 56 57 57 59 

Max. 
Schallleistungspegel 
Nacht (70% Leistung) 

dB(A) 51 52 53 54 

Max. 
Schallleistungspegel 
Nacht (50% Leistung) 

dB(A) 46 47 48 50 

Tonalität / 
Tonhaltigkeit dB(A) 0 0 0 0 

      
Einsatzgrenzen      
Wassertemperatur 
Heizen °C +12 bis +70 +12 bis +70 +12 bis +70 +12 bis +70 

Wassertemperatur 
Kühlen °C +7 bis +35 +7 bis +35 +7 bis +35 +7 bis +35 

Außenlufttemperatur 
Heizen °C -22 bis +40 -22 bis +40 -22 bis +40 -22 bis +40 

Außenluft Kühlen °C +5 bis +45 +5 bis +45 +5 bis +45 +5 bis +45 
      
Hydraulik      
Mindestvolumenstrom 
Wasser m³/h 1,3 1,6 1,6 2,1 

Restförderhöhe bei 
Mindestvolumenstrom m 6,0 5,2 5,2 xxx 

Betriebsdruck bar 0,5 bis 2,5 0,5 bis 2,5 0,5 bis 2,5 0,5 bis 2,5 
Anschlüsse  5/4“ AG 5/4“ AG 5/4“ AG 5/4“ AG 
Mindestnennweite 
Anschlussleitung  DN 25 32 32 32 
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Wärmequelle      
Luftvolumenstrom m³/h 1500 bis 8500 1500 bis 8500 1500 bis 8500 3000 bis 14000 
Kondensat bei 
Abtauung Liter 7 7 9 12 

      
400V 
Leistungsanschluss 

     

Außeneinheit  IP54 IP54 IP54 IP54 

Leistungsanschluss  400VAC/50Hz 
(L1,L2,L3,PE) 

400VAC/50Hz 
(L1,L2,L3,PE) 

400VAC/50Hz 
(L1,L2,L3,PE) 

400VAC/50Hz 
(L1,L2,L3,PE) 

Absicherung   16A(B) 16A(B) 16A(B) 20A(B) 
Empfohlener 
Mindestquerschnitt mm² 2,5 2,5 2,5 4 

Max. Stromaufnahme 
/ Anlaufstrom A 12 12 12 17,5 

Max. 
Leistungsaufnahme kW 3,7 5,3 5,7 10,0 

      
Heizstab (in 
Ladestation) 

 IP20 IP20 IP20 IP20 

Leistungsanschluss  400VAC, 50Hz 
(L1,L2,L3,N,PE) 

400VAC, 50Hz 
(L1,L2,L3,N,PE) 

400VAC, 50Hz 
(L1,L2,L3,N,PE) 

400VAC, 50Hz 
(L1,L2,L3,N,PE) 

Absicherung  16A(B) 16A(B) 16A(B) 16A(B) 
Empfohlener 
Mindestquerschnitt mm² 2,5 2,5 2,5 2,5 

Maximale 
Stromaufnahme A 13 13 13 13 

Maximale 
Leistungsaufnahme kW 8,8 8,8 8,8 8,8 

      
230V 
Leistungsanschluss 

     

Absicherung  13A(B) 13A(B) 13A(B) 13A(B) 
      
Außeneinheit  IP54 IP54 IP54 IP54 
Absicherung  13A(B) 13A(B) 13A(B) 13A(B) 

Steueranschluss   230VAC/50Hz 
(L,N,PE) 

230VAC/50Hz 
(L,N,PE) 

230VAC/50Hz 
(L,N,PE) 

230VAC/50Hz 
(L,N,PE) 

Mindestquerschnitt mm² 1,5 1,5 1,5 1,5 
Max. Stromaufnahme A 1,5 1,5 1,5 1,5 
      
Regelzentrale  IP20 IP20 IP20 IP20 
Absicherung  13A(B) 13A(B) 13A(B) 13A(B) 

Steueranschluss  230VAC/50Hz 
(L,N,PE) 

230VAC/50Hz 
(L,N,PE) 

230VAC/50Hz 
(L,N,PE) 

230VAC/50Hz 
(L,N,PE) 

Empfohlener 
Mindestquerschnitt mm² 1,5 1,5 1,5 1,5 

Max. Stromaufnahme A 6,3 6,3 6,3 6,3 
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13.2 Effizienzkennwerte nach 813/2013 (Ökodesignrichtlinie / Energy Label) 
 

Modell EU08L EU13L EU15L EU20L 
             

Funktion 

Kühlbetrieb Ja Ja Ja Ja 

Heizbetrieb Ja 

mittel Ja Ja Ja Ja 

wärmer Ja Ja Ja Ja 

kälter Ja Ja Ja Ja 
             

Leistungsregelung 

fest eingestellt Nein Nein Nein Nein 

abgestuft Nein Nein Nein Nein 

variabel Ja Ja Ja Ja 
             

Volllast 

Kühlbetrieb Pdesign [kW] 11 15 18 23 

Heizbetrieb 

mittel Pdesignh [kW] 8 12 15 20 

wärmer Pdesignh [kW] 11 16 18 23 

kälter Pdesignh [kW] 8 12 15 20 
             

Saisonale Arbeitszahl 

Kühlbetrieb SEER 5,51 5,86 5,67 5,65 

Niedertemperaturanwendung bis 35°C 
(NT) Mitteltemperaturanwendung bis 

55°C (MT) 
35°C 55°C 35°C 55°C 35°C 55°C 35°C 55°C 

Heizbetrieb 

mittel SCOP/A 5,66 4,48 5,68 4,49 5,73 4,47 5,68 4,48 

wärmer SCOP/W 6,49 5,09 6,50 5,06 6,54 5,09 6,37 5,19 

kälter SCOP/C 4,94 4,10 5,10 4,09 5,00 4,07 4,95 4,09 
             

Jahresenergieeffizienz 

Kühlbetrieb ηS 220 234 227 226 

Niedertemperaturanwendung bis 35°C 
(NT) Mitteltemperaturanwendung bis 

55°C (MT) 
35°C 55°C 35°C 55°C 35°C 55°C 35°C 55°C 

Heizbetrieb 

mittel ηS/A [% ] 226 179 227 180 229 179 227 179 

wärmer ηS/W [% ] 260 204 260 202 262 204 255 208 

kälter ηS/C [% ] 198 164 204 164 200 163 198 164 
             

Leistung bei 27°C 
innen und 
Außentemperatur Tj 

Kühlbetrieb 

Tj = 
35°C 

Pdc 
[kW] 10,50 15,00 18,00 23,00 

Tj = 
30°C 

Pdc 
[kW] 7,74 11,05 13,26 16,95 

Tj = 
25°C 

Pdc 
[kW] 4,97 7,11 8,53 10,89 

Tj = 
20°C 

Pdc 
[kW] 2,21 3,16 3,79 4,84 
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Leistungszahl bei 27°C 
innen und 
Außentemperatur Tj 

Kühlbetrieb 

Tj = 
35°C EERd 3,89 3,65 3,94 3,86 

Tj = 
30°C EERd 4,98 4,96 4,68 4,85 

Tj = 
25°C EERd 5,89 6,35 5,96 5,88 

Tj = 
20°C EERd 5,92 6,85 7 6,82 

             

Leistung bei 20°C 
innen und 

Außentemperatur Tj 

Niedertemperaturanwendung bis 35°C 
(NT) Hochtemperaturanwendung bis 

55°C (HT) 
35°C 55°C 35°C 55°C 35°C 55°C 35°C 55°C 

Heizbetrieb 

mittel 

Tj = -7°C Pdh 
[kW] 7,1 7,1 10,6 10,6 13,3 13,3 17,7 17,7 

Tj = 2°C Pdh 
[kW] 4,3 4,3 6,5 6,5 8,1 8,1 10,8 10,8 

Tj = 7°C Pdh 
[kW] 2,8 2,8 4,2 4,2 5,2 5,2 6,9 6,9 

Tj = 
12°C 

Pdh 
[kW] 1,2 1,2 1,8 1,8 2,3 2,3 3,1 3,1 

Tj = Tbiv 
Pdh 
[kW] 8,0 8,0 12,0 12,0 15,0 15,0 20,0 20,0 

Tj = TTOL 
Pdh 
[kW] 8,0 8,0 12,0 12,0 15,0 15,0 20,0 20,0 

wärmer 

Tj = 2°C Pdh 
[kW] 11,0 11,0 16,0 16,0 18,0 18,0 23,0 23,0 

Tj = 7°C Pdh 
[kW] 7,1 7,1 10,3 10,3 11,6 11,6 14,8 14,8 

Tj = 
12°C 

Pdh 
[kW] 3,1 3,1 4,6 4,6 5,1 5,1 6,6 6,6 

Tj = Tbiv 
Pdh 
[kW] 11,0 11,0 16,0 16,0 18,0 18,0 23,0 23,0 

Tj = TTOL 
Pdh 
[kW] 11,0 11,0 16,0 16,0 18,0 18,0 23,0 23,0 

kälter 

Tj = -
15°C 

Pdh 
[kW] 6,5 6,5 9,8 9,8 12,2 12,2 16,3 16,3 

Tj = -7°C Pdh 
[kW] 4,8 4,8 7,3 7,3 9,1 9,1 12,1 12,1 

Tj = 2°C Pdh 
[kW] 2,9 2,9 4,4 4,4 5,5 5,5 7,4 7,4 

Tj = 7°C Pdh 
[kW] 1,9 1,9 2,8 2,8 3,6 3,6 4,7 4,7 

Tj = 
12°C 

Pdh 
[kW] 0,8 0,8 1,3 1,3 1,6 1,6 2,1 2,1 

Tj = Tbiv 
Pdh 
[kW] 6,7 6,7 10,1 10,1 12,6 12,6 16,8 16,8 

Tj = TTOL 
Pdh 
[kW] 8,0 8,0 12,0 12,0 15,0 15,0 20,0 20,0 

             

Leistungszahl bei 20°C 
innen und 

Außentemperatur Tj 

Niedertemperaturanwendung bis 35°C 
(NT) Hochtemperaturanwendung bis 

55°C (HT) 
35°C 55°C 35°C 55°C 35°C 55°C 35°C 55°C 

Heizbetrieb mittel 

Tj = -7°C COPdh 3,68 2,83 3,64 2,74 3,59 2,76 3,85 2,72 

Tj = 2°C COPdh 5,76 4,49 5,69 4,45 5,70 4,37 5,65 4,46 

Tj = 7°C COPdh 6,75 5,54 7,03 5,79 7,24 5,70 6,59 5,48 
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Tj = 
12°C COPdh 7,59 6,49 7,82 6,78 8,35 7,50 8,67 7,54 

Tj = Tbiv COPdh 3,29 2,50 3,15 2,37 3,16 2,39 3,44 2,59 

Tj = TTOL COPdh 3,29 2,50 3,15 2,37 3,16 2,39 3,44 2,59 

wärmer 

Tj = 2°C COPdh 4,33 3,01 4,09 2,91 3,96 3,00 4,09 3,25 

Tj = 7°C COPdh 6,21 4,59 6,04 4,46 6,04 4,39 6,13 4,62 
Tj = 
12°C COPdh 7,47 6,58 7,93 6,82 8,12 7,07 7,32 6,75 

Tj = Tbiv COPdh 4,33 3,01 4,09 2,91 3,96 3,00 4,09 3,25 

Tj = TTOL COPdh 4,33 3,01 4,09 2,91 3,96 3,00 4,09 3,25 

kälter 

Tj = -
15°C COPdh 3,17 2,52 3,30 2,53 3,21 2,46 3,29 2,62 

Tj = -7°C COPdh 4,52 3,48 4,33 3,34 4,44 3,38 4,39 3,49 

Tj = 2°C COPdh 5,83 4,97 6,20 5,02 5,69 4,87 5,85 4,83 

Tj = 7°C COPdh 6,71 5,93 7,15 6,26 7,89 6,40 6,89 5,99 
Tj = 
12°C COPdh 7,54 7,12 7,82 7,41 8,16 8,48 7,37 8,00 

Tj = Tbiv COPdh 2,98 2,29 3,15 2,29 3,04 2,35 3,14 2,53 

Tj = TTOL COPdh 2,54 2,09 2,72 2,07 2,56 1,98 2,71 2,14 
             

Bivalenz-temperatur Heizbetrieb 

mittel Tbiv [°C] - - - - 

wärmer Tbiv [°C] - - - - 

kälter Tbiv [°C] -16 -16 -16 -16 
             

Grenzwert der 
Betriebs-
temperaturen 

Heizbetrieb 

mittel TTOL [°C] -10 -10 -10 -10 

wärmer TTOL [°C] 2 2 2 2 

kälter TTOL [°C] -22 -22 -22 -22 
             

Anderer Modus als 
"Aktiv Modus" 

AUS POFF 
[W] 0,4 0,4 0,4 0,4 

Bereitschaftsmodus PSB [W] 5,3 5,3 5,3 5,3 

Temperaturregler AUS PTO 
[W] 0 0 0 0 

Kurbelgehäuseheizung PCK [W] 0 0 0 0 
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13.3 Effizienzkennwerte nach EN14511 
 

  EU08L EU13L EU15L EU20L 
EN14511 Leistung [kW] COP Leistung [kW] COP Leistung [kW] COP Leistung [kW] COP 

Heizbetrieb 

A7W35 4,1 5,77 5,2 5,94 6,0 5,89 10,1 5,74 

A2W35 8,2 5,19 8,3 5,05 10,1 5,11 12,0 5,04 

A-7W35 8,4 3,79 13,0 3,77 14,9 3,83 20,0 3,70 

A-15W35 6,7 3,02 10,8 3,19 15,0 3,19 17,9 3,10 

A7W45 4,6 4,46 5,2 4,57 6,3 4,47 10,6 4,56 

A7W55 4,4 3,55 5,4 3,71 6,1 3,47 12,1 3,69 

A-7W55 8,1 2,55 12,4 2,59 14,8 2,71 21,0 2,62 

Kühlbetrieb 
A35W18 10,7 4,55 12,8 4,46 15,1 4,46 20,0 4,54 

A35W7 6,2 3,46 9,1 3,43 10,2 3,69 13,3 3,61 
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13.4 Leistungsdiagramme 
13.4.1 EU20L 

 
Abbildung 28: EU20L bei 5K Spreizung (links: 35°C Vorlauftemperatur / rechts: 55°C Vorlauftemperatur) 

 
 

  Lufttemperatur [°C] 
Vorlauftemperatur [°C] -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 

25 15,7 18,4 20,7 22,9 24,6 30,5 34,7 38,5 
35 15,4 18,1 20,3 22,4 24,1 30,2 33,8 37,4 
45 15,2 17,8 20,0 22,0 23,7 29,5 32,8 36,3 
55 15,2 17,5 19,6 21,7 23,4 28,6 31,8 35,2 
65 15,2 17,2 19,2 21,2 22,9 27,8 30,8 34,1 

 
Abbildung 29: EU20L / maximale Heizleistung in kW in Abhängigkeit der Vorlauf und Lufttemperatur 
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13.4.2 EU15L 

 
Abbildung 3: EU15L bei 5K Spreizung (links: 35°C Vorlauftemperatur / rechts: 55°C Vorlauftemperatur) 

 
 

  Lufttemperatur [°C] 
Vorlauftemperatur [°C] -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 

25 12,4 14,2 15,4 16,6 17,7 20,6 23,5 24,7 
35 12,2 13,9 15,4 16,4 17,3 19,7 22,6 24,2 
45 11,9 13,8 14,9 16,1 17,0 19,7 21,7 23,2 
55 11,8 14,6 14,6 15,8 16,6 19,4 21,4 22,5 
65 11,4 13,1 14,3 15,2 16,1 18,8 20,6 21,7 

 
Abbildung 4: EU15L / maximale Heizleistung in kW in Abhängigkeit der Vorlauf und Lufttemperatur 
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13.4.3 EU13L 

 
Abbildung 5: EU13L bei 5K Spreizung (links: 35°C Vorlauftemperatur / rechts: 55°C Vorlauftemperatur) 

 
 

  Lufttemperatur [°C] 
Vorlauftemperatur [°C] -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 

25 9,6 11,2 12,6 14,0 15,5 16,9 17,4 17,5 
35 9,5 11,0 12,4 13,6 14,9 16,6 16,7 16,8 
45 9,7 10,8 12,2 13,4 14,7 16,0 16,0 16,1 
55 9,5 10,5 11,8 13,2 14,4 15,4 15,4 15,3 
65 9,0 9,8 10,7 11,5 12,5 13,5 14,3 14,6 

 
Abbildung 6: EU13L / maximale Heizleistung in kW in Abhängigkeit der Vorlauf und Lufttemperatur 
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13.4.4 E08L 

 
Abbildung 7: EU08L bei 5K Spreizung (links: 35°C Vorlauftemperatur / rechts: 55°C Vorlauftemperatur) 

 
 

  Lufttemperatur [°C] 
Vorlauftemperatur [°C] -20 -15 -10 -5 0 5 10 15 

25 5,8 6,8 7,9 8,9 10,2 10,9 11,1 11,1 
35 5,8 6,8 7,9 8,8 10,1 10,8 11,0 11,0 
45 5,9 6,8 7,8 8,9 9,9 10,6 10,8 10,8 
55 6,1 6,7 7,6 8,7 9,6 10,2 10,4 10,5 
65 6,0 6,4 6,9 7,5 8,3 9,1 9,7 10,0 
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16.11.2022   

 

Druckfehler vorbehalten Version 2.0.1 62 

14 Zubehör 
14.1 Hydraulikstation 

 

Stand: Dezember 202263

28.11.2020   
 

Elektrischer Anschluss 
 

 

Heizstab: 
- 8,8kW 
- Zuleitung mind. 2,5mm² 
- 3x16A Absicherung 

vorsehen 

Stand: Juli 2022 2/2

Hydraulikstation

Elektrischer Anschluss

ZEWO Wärmepumpe «LAMBDA»

Heizstab:
• 8,8 kW
• Zuleitung mind. 2,5 mm²
• 3x16A Absicherung vorsehen
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Elektrischer Anschluss
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Alarmgruppe Heizkreis
Bezeichnung Startoffset 

Nummer
Heizkreis 1 1
Heizkreis 2 6
Heizkreis 3 11
Heizkreis 4 16
Heizkreis 5 21
Heizkreis 6 26
Heizkreis 7 31
Heizkreis 8 36
Heizkreis 9 41
Heizkreis 10 46
Heizkreis 11 51
Heizkreis 12 56

Alarmgruppe Boiler
Bezeichnung Startoffset 

Nummer
Boiler 1 151
Boiler 2 161
Boiler 3 171
Boiler 4 181
Boiler 5 191

Alarmgruppe Puffer
Bezeichnung Startoffset 

Nummer
Puffer 1 201
Puffer 2 206
Puffer 3 211
Puffer 4 216
Puffer 5 221

Alarmgruppe Solar
Bezeichnung Startoffset 

Nummer
Solar 1 261
Solar 2 266

Alarmgruppe Allgemein
Bezeichnung Startoffset 

Nummer
Ambient 251
E-Manager 501

Alarmgruppe Wärmepumpe
Bezeichnung Startoffset 

Nummer
Wärmepumpe 
1

1000

Wärmepumpe 
2

2000

Wärmepumpe 
3

3000
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Modul Code Bezeichnung Beschreibung Mögliche Ursache und Maßnahmen
Heizkreis 0 Modul offline Keine Kommunikationsaufbau zu Modul 

möglich
-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt
-AHC defekt

1 Fehler Vorlauffühler Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
2 Fehler Rücklauffühler Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
3 Vorlauftemperatur zu 

hoch
Temperatur über eingestellter maximaler 
Vorlauftemperaturbegrenzung

-Mischer defekt/ falsch angeschlossen/ falsche Drehrichtung
-Begrenzung Maximale Vorlauftemperatur zu gering
-Puffer statisch bei direktem Heizkreis
-kurzfristiges Überschießen während Umschaltung von Warmwasser 
auf Heizbetrieb (Umschaltzeit verlängern)
-Hydraulisches Problem

4 Reserve
Boiler 0 Modul offline Keine Kommunikationsaufbau zu Modul 

möglich
-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt
-AHC defekt

1 Fühlerfehler Oben Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
2 Fühlerfehler Unten Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
3 Fehler Zirkulationsfühler Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
4 Fehler Frischwasserfühler Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

Puffer 0 Modul offline Keine Kommunikationsaufbau zu Modul 
möglich

-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt
-AHC defekt

1 Fühlerfehler Oben Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
2 Fühlerfehler Unten Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
3 Reserve
4 Reserve

Solar 0 Modul offline Keine Kommunikationsaufbau zu Modul 
möglich

-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt
-AHC defekt

1 Fehler Kollektorfühler Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
-Temperaturen über 130°C am Kollektor

2 Fehler Speicher 1 Fühler Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
3 Fehler Speicher 2 Fühler Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
4 Reserve

Wärmepumpe 0 ARC offline Keine Kommunikationsaufbau zu 
Kältekreisplatine ARC möglich

-230V Netzspannung fehlt an Wärmepumpe / Spannungsversorgung 
prüfen
-CanBUS-Leitung auf Durchgang und Verkabelung prüfen
-Dip Schalter zur Can-Bus Adressierung überprüfen
-24V Versorgung fehlt an ARC / Verkabelung und Netzteil prüfen
-Falls Licht bei ARC blau leuchtet -> falsche Software oder Software 
fehlt
Falls Licht bei ARC blau grün blinkt -> und Software kann nicht 
aufgespielt werden -> 24V Netzteil prüfen, Netzteil kann defekt sein
-24V Glassicherung ARC defekt
-Endwiederstand (Dip-Schalter) am ARC nicht gesetzt
-ARC defekt

1 Power-On Reset ARC hat neu gestartet  
2 Brown-Out Reset Spannungsabfall in der Netzversorgung 

des ARC
3 Master-Clear Reset
4 Software Reset
5 Config-Mismatch Reset
6 Watchdog-Timeout Reset
7 ADC Fehlermeldung
8 EEPROM Fehlermeldung EEPROM Datenspeicher auf ARC meldet 

Fehler
-Erstmalige Parametrierung ARC
-Fehler bei Parametrierung
-Softwarestände nicht kompatibel
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15 Modbusstörung Server 1 
FU

Keine Modbus Kommunikation zum 1. 
Modbusteilnehmer Frequenzumformer

-400V FU Spannungsversorgung FU fehlen
-Modbus-Kommunikationsleitung aller Teilnehmer (FU, Ventilator, 
ARC) überprüfen (A,B,GND)
-FU defekt
-ARC defekt
-fehlende Ferritkerne an Verdichter Kabel

16 Modbusstörung Server 2 
Ventilator

Keine Modbus Kommunikation zum 2. 
Modbusteilnehmer Ventilator

-Ventilator Spannungsversorgung fehlt
-falsche Konfiguration (Ansteuerungsmethode Analog, Ventilatortyp)
-Modbus-Kommunikationsleitung aller Teilnehmer (FU, Ventilator, 
ARC) überprüfen (A,B,GND)
-Ventilator defekt
-ARC defekt
-fehlende Ferritkerne an Verdichter Kabel

20 230VAC Versorgung AUS 230 Spannungsversorgung liegt nicht an 
ARC-Platine an

-Glassicherung defekt (rechts im schwarzen Behälter)
-Verkabelungsproblem

21 Druckwächter ausgelöst Druckschalter im Kältekreis hat ausgelöst 
(löst ca. bei 70°C 
Kondensationstemperatur aus) oder 
Digitaler Eingang X11_1 auf ARC 
(üblicherweise gebrückt) offen

-zu wenig / keine Energieabnahme 
-Ladepumpe läuft nicht
-Zu geringer/kein Durchfluss
-Luft in Heizungsanlage
-zu geringer Heizungsanlagendruck
-Warmwasser-Boiler mit zu kleiner Wärmetauscherfläche bei zu hoher 
Warmwasser-Solltemperatur
-Temperaturfühler von Boiler falsch platziert bzw. konfiguriert
-Umschaltventile schalten nicht oder falsch / Konfiguration, 
Verkabelung und Küken kontrollieren
-Bei direkten Heizkreisen Stellmotoren / Ventile / Thermostate 
geschlossen
-Hydraulik prüfen
-wenn Fehler auch im Stillstand anliegt und nicht quittiert werden 
kann -> Verkabelung Druckschalter, Brücke auf X11_1 und Durchgang 
Druckwächter prüfen

22 Motorschutzschalter 
Energiequelle

Digitaler Eingang X11_2 auf ARC 
(üblicherweise gebrückt) offen

-nicht in Verwendung
-Stecker kontrollieren, Kabel rausgefallen

23 Durchflussschalter 
Energiequelle

Digitaler Eingang X11_3 auf ARC 
(üblicherweise gebrückt) offen

-nicht in Verwendung
-Stecker kontrollieren, Kabel rausgefallen

24 Störung 
Schrittmotortreiber ExV

-Schrittmotorkabel falsch eingesteckt / defekt
-ARC defekt

25 Störung 
Schrittmotortreiber ExV-
Rev.

-Schrittmotorkabel falsch eingesteckt / defekt
-ARC defekt

26 Störung 
Schrittmotortreiber ExV-
EVI

-Schrittmotorkabel falsch eingesteckt / defekt
-ARC defekt

27 Reserve
28 Reserve
29 Reserve
30 Vorlauftemperatur Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Sensor defekt / Verkabelung

-Zu geringer Durchfluss/Temperatur für Abtauung
-Zu hohe Vorlauftemperatur (Boiler mit zu kleiner Wendel)

31 Rücklauftemperatur Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Sensor defekt / Verkabelung
-Zu geringe Temperatur für Abtauung
-Zu hohe Rücklauftemperatur (Boiler mit zu kleiner Wendel)

32 Energiequelle 
Eintrittstemperatur

Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Sensor defekt / Verkabelung

33 Energiequelle 
Austrittstemperatur

Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Wärmepumpentyp auf Sole, Grundwasser konfiguriert
-wird bei Luft nicht verwendet

34 Heißgastemperatur zu 
hoch

Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Sensor defekt / Verkabelung
- Expansionsventil Regelung und Einflussgrößen kontrollieren
-Engstelle zwischen Kondensator und Verdampfer
-Zu wenig Kältemittel
-Verdichter Verschleiß

35 Sauggas1 Temperatur zu 
gering

Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Sensor defekt / Verkabelung
-Durchfluss in Abtauung und Kühlung überprüfen
-Expansionsventil rev. Einstellungen prüfen

36 Sauggas2 Temperatur Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Sensor defekt / Verkabelung
37 Sauggas3 Temperatur
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38 Subcooler 
Austrittstemperatur

Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Sensor defekt / Verkabelung

39 Expansionsventil 
Eintrittstemperatur

Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Sensor defekt / Verkabelung

40 Kompressorfuß 
Temperatur

41 Hochdruck Sensorwerte außerhalb der Grenzen -zu wenig / keine Energieabnahme 
-Ladepumpe läuft nicht
-Zu geringer/kein Durchfluss
-Luft in Heizungsanlage
-zu geringer Heizungsanlagendruck
-Warmwasser-Boiler mit zu kleiner Wärmetauscherfläche bei zu hoher 
Warmwasser-Solltemperatur
-Temperaturfühler von Boiler falsch platziert bzw. konfiguriert
-Umschaltventile schalten nicht oder falsch / Konfiguration, 
Verkabelung und Küken kontrollieren
-Hydraulik prüfen
-Bei direkten Heizkreisen Stellmotoren / Ventile / Thermostate 
geschlossen
-Hochdrucksensor defekt / Verkabelung

42 Mitteldruck
43 Niederdruck Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Zu wenig Durchfluss/Temperatur im Abtau- oder Kühlbetrieb

-Ventilator läuft nicht / Luftstrom blockiert
-Niederdrucksensor defekt / Verkabelung
- Expansionsventil Regelung und Einflussgrößen kontrollieren
-Expansionsventile öffnen nicht (Verkabelung, Schrittmotor, ARC)
-Zu wenig Kältemittel
-4 Wege Ventil schaltet nicht
-Engstelle im Kältekreis zwischen Kondensator und Verdampfer

44 Platinentemperatur Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Sensor defekt (direkt auf ARC)
45 Durchfluss Heizungsseite Es wird ein zu geringer bzw. kein 

Wasserdruchfluss durch die 
Wärmepumpe erfasst

-Ladepumpe läuft nicht
-Zu geringer/kein Durchfluss
-Luft in Heizungsanlage
-zu geringer Heizungsanlagendruck
-Umschaltventile schalten nicht oder falsch / Konfiguration, 
Verkabelung und Küken kontrollieren
-hoher hydraulischer Druckverlust in Heizungsleitungen 
(Heizungsfilter säubern, Rohrquerschnitte zu gering, Ventile 
geschlossen) 
-Bei direkten Heizkreisen Stellmotoren / Ventile / Thermostate 
geschlossen
-Druchflusssensor in Wärmepumpe defekt bzw. Verkabelung prüfen

46 Durchfluss 
Energiequellenseite

Keine Verwendung bei Luftwärmepumpen -Wärmepumpentyp auf Sole, Grundwasser konfiguriert

47 230VAC Frequenzbereich Zu hohe oder geringe Netzfrequenz 
(50Hz)

48 Reserve
49 Reserve
50 Energiequelle DeltaT zu 

groß
Keine Verwendung bei Luftwärmepumpen -Wärmepumpentyp auf Sole, Grundwasser konfiguriert

51 Heizung DeltaT zu groß Zu hohe Temperaturdifferenz zwischen 
Vorlauf- und Rücklauftemperatur

-Durchfluss Heizung kontrollieren

52 Heißgas-DeltaT zu klein Zu geringe Temperaturdifferenz zwischen 
Heißgas- und Kondensationstemperatur

-Expansionsventil Regelung und Einflussgrößen kontrollieren
-Expansionsventil zu weit geöffnet / regelt nicht mehr (Verkabelung, 
Schrittmotor und ARC kontrollieren)
-Rückschlagventile im Kältekreis schließen nicht vollständig

53 Druckdifferenz HD-ND zu 
klein

Druckdifferenz zwischen Hochdruck und 
Niederdruck im Betrieb zu gering

-zu geringe Wassertemperatur bei zu hoher Außentemperatur im 
Heizbetrieb
-zu hohe Wassertemperatur bei zu geringer Außentemperatur im 
Kühlbetrieb
-Verdichter läuft nicht an (Konfiguration und Verkabelung zwischen FU 
und Verdichter prüfen)
-4 Wege Ventil in Mittelstellung
-Verdichter defekt

54 Kondensations DeltaT zu 
klein

Kondensationstemperatur fällt unter 
Rücklauftemperatur

-Expansionsventil Regelung und Einflussgrößen kontrollieren
-Kondensationstemperatur und Rücklauftemperatur kontrollieren
-Rücklauffühler reagiert Umschalten zwischen Warmwasser und 
Heizung zu träge
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-Zu wenig Kältemittel
60 Betriebsfenster 

Verdichteranlage
Wärmepumpe läuft außerhalb des 
vorgeschriebenen Betriebsfeldes 
(berechnet aus Kondensations-, 
Verdampfungstemperatur und Drehzahl)

-zu geringe Wassertemperatur bei zu hoher Außentemperatur im 
Heizbetrieb
-zu hohe Wassertemperatur bei zu geringer Außentemperatur im 
Kühlbetrieb
-Wärmepumpe wird im Grenz-Anwendungsbereich oder darüber 
hinaus betrieben

61 FU-Störungsmeldung Frequenzumformer gibt Fehler aus / 
Fehler kann über Status und Parameter 
konkretisiert werden

-Sicherheitsabschaltung über FU (Hochdruck, Durchfluss im 
Abtaubetrieb,…)
-Hochstarten des FUs
-400V Spannungsversorgung und Verkabelung zum Verdichter prüfen
-Netzstörungen
-Konfiguration überprüfen
-Überlast oder Resonanz bei bestimmten Verdichterdrehzahlen / 
Betriebsmodi
-Frequenzumformer defekt
-Verdichter defekt

62 FU-Alarmmeldung Wie oben -wie oben
63 FU-Freigabe ungleich FU-

Rückmeldung
Kommunikation zu Frequenzumformer 
funktioniert. Jedoch werden vom 
Frequenzumformer die vorgegebenen 
Sollwerte nicht übernommen

-Frequenzumformer gibt keinen Fehler aus / bzw. Fehler kann nicht 
ausgelesen werden, trotzdem kein Verdichterstart
-Konfiguration überprüfen
-Verkabelung vom FU zum Verdichter überprüfen
-Modbus-Kommunikationsleitung aller Teilnehmer (FU, Ventilator, 
ARC) überprüfen (A,B,GND)
-fehlende Ferritkerne an Verdichter Kabel

64 Reserve
65 Reserve
66 Reserve
67 Reserve
68 Reserve
69 Reserve
70 Maximale 

Verdichterstartzeit 
überschritten

-Konfiguration überprüfen

71 ExV maximal geöffnet Expansionsventil ist zu 100% geöffnet -Kann bei hohen Außentemperaturen, geringen Wassertemperaturen 
und hoher Leistung auftreten 
-Zu wenig Kältemittel
-Engstelle im Kältekreis zwischen Kondensator und Verdampfer

72 Abtauzähler (grau) Meldung, dass eine Abtauung 
stattgefunden hat (grau)

-dient nur der Information

72 Abtauzähler (rot) Bei 4 Abtauungen innerhalb 2h wird aus 
Meldung Störung (rot)

-Eisschicht wird nicht vollständig abgetaut
-Luftstrom behindert
-Ventilator dreht nicht oder fehlerhaft
-Ventilator- und Verdichterdrehzahl und Silentmode Parametrierung 
kontrollieren
-Zu hohe Leistung bei geringer Wassertemperatur und 
Außentemperaturen um 0°C (Leistung entsprechend anpassen)
-Expansionsventil Regelung und Einflussgrößen kontrollieren
-Zu wenig Kältemittel

73 Maximale Abtauzeit 
überschritten

Der Abtaubetrieb hat die maximal 
vorgesehene Zeit überschritten

-Starker Wind
-Lamellenpaket stark vereist
-Verdichterdrehzahl im Abtaubetrieb erhöhen

74 Reserve
100 SW-Update Meldung
101 SW-Update Erfolgreich Meldung

Ambient 0 Modul offline Keine Kommunikationsaufbau zu Modul 
möglich

-AHC defekt
-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt

1 Fehler 
Außentemperaturfühler

Sensorwerte außerhalb der Grenzen -Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

Emanager 0 Ungültiger Wert Keine Verbindung zu Smart Meter oder 
Energiemanagementsystem via Modbus 

-Falsch angeschlossen/verkabelt
-Sendet falsche Werte

 

1 Modbus Request 3 Error Keine Verbindung zu Smart Meter oder 
Energiemanagementsystem via Modbus

-Falsch angeschlossen/verkabelt
-Sendet falsche Werte

2 Modbus Slave offline Keine Verbindung zu Smart Meter oder 
Energiemanagementsystem via Modbus

-Falsch angeschlossen/verkabelt
-Sendet falsche Werte

3 Modbus Slave-Link Error
4 Modbus Request 2 Error
5 Modbus Request 1 Error
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Die Zusammensetzung der Fehlercodes ergibt sich durch das Addieren des entsprechenden Fehlernummernstartoffsets des Moduls plus der 
passenden Fehlernummer. 

Beispiele zur Zusammensetzung der Fehlercodes: 

Fehler im 1. Heizkreis: 

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer 
00001 Modul offline 1 0 
00002 Fehler Vorlauffühler 1 1 
00003 Fehler Rücklauffühler 1 2 
00004 Vorlauftemperatur zu 

hoch 
1 3 

 

Fehler im 2. Heizkreis: 

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer 
00006 Modul offline 6 0 
00007 Fehler Vorlauffühler 6 1 
00008 Fehler Rücklauffühler 6 2 
00009 Vorlauftemperatur zu 

hoch 
6 3 

 

Fehler im Boiler: 

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer 
00151 Modul offline 151 0 
00152 Fühlerfehler Oben 151 1 
00153 Fühlerfehler Unten 151 2 
00154 Fehler Zirkulationsfühler 151 3 
00155 Fehler 

Frischwasserfühler 
151 4 

 

Fehler im 2. Puffer: 

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer 
00206 Modul offline 206 0 
00207 Fühlerfehler Oben 206 1 
00208 Fühlerfehler Unten 206 2 

 

Fehler Wärmepumpe 1: 

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer 
01000 ARC offline 1000 0 
01021 Druckwächter 

ausgelöst 
1000 21 

01043 Niederdruck 1000 43 
 

Fehler Wärmepumpe 2: 

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer 

02001 Power-On Reset 2000 1 
02073 Maximale Abtauzeit 

überschritten 
2000 73 

02100 SW-Update 2000 100 
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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ZEWOTHERM Heating GmbH . Konrad-Zuse-Ring 34-41 . 53424 Remagen
Tel.: (0 26 42) 90 56 0 . Fax: (0 26 42) 90 56 19 . info@zewotherm.de
www.zewotherm.de

Hinweise & Gültigkeit: Die Ausführung dieser Druckschrift  
entspricht unseren besten Kenntnissen und Erfahrungen.
Produktänderungen aus Vorschriften und normbedingten  
technischen Modifikationenvorbehalten. Keine Haftung für  
Irrtümer und Druckfehler. Alle Rechte vorbehalten.  
Stand: Januar  2024

Datum der Inbetriebnahme


